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Beschlussqualitat

Entscheidung

Biirgerantrag gemaR § 24 GO NRW - Parksituation untere Bremer StrafRe

Grund der Vorlage

Blrgerantrag gemaf § 24 GO NRW

Beschlussvorschlag

Der Birgerantrag wird abgelehnt.

Einverstiandnisse
entfallt
Unterschrift

Meyer

Begriindung

Gemal §12 Abs. 4 StralRenverkehrsordnung (StVO) ist zum Parken an den rechten
Fahrbahnrand heranzufahren. Das Parken auf Gehwegen ist grundsatzlich verboten, wo es
nicht durch eine entsprechende Markierung oder Beschilderung angeordnet ist. Im Bereich
der Kleingartensiedlung (Bremer Str. 44-26 ggu.) gibt es keine Beschilderung oder
Markierungen. Insofern war das vollachsige Parken auf dem Gehweg ordnungswidrig.

Gemal der Verwaltungsvorschrift (VWV) zu § 12 StVO darf das Parken auf Gehwegen nur
zugelassen werden, wenn gentigend Platz flir den ungehinderten Verkehr von
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mobilitdtseingeschrankten Personen verbleibt. Laut Ratsbeschluss der Stadt Wuppertal von
1991 muss eine Restgehwegbreite von 2m verbleiben. Die Gehwegbreite im besagten
Bereich der Bremer Stralde betragt 2,75m. Eine ausreichende Gehwegbreite durch
halbachsiges Parken wirde demnach nicht vorliegen, sodass kein Gehwegparken an der
Stelle legalisiert werden kann.

Der Querschnitt der Fahrbahn in der Bremer Stral3e auf Hohe Nr. 44 betragt 7m. Gemal §
12 Abs. 1 Nr. 1 StVO ist das Parken an engen Stellen (unter 3,05m Lange) bereits gesetzlich
verboten. Von jeder fahrzeugfiihrenden Person ist der notwendige Rettungsweg von 3,05m
Restfahrbahnbreite demnach zu beachten. Es darf bei Nichtvorliegen nicht geparkt werden.
Durch Einfahrten und die vorhandene Bushaltestelle auf der gegeniberliegenden Strale,
konnten bei stichprobenartiger Kontrolle keine Verengung der Fahrbahn durch parkende

Fahrzeuge auf der Fahrbahn auf H6he Hausnummer 44 festgestellt werden. Nach Anhorung
der WSW liegt fur den OPNV keine Beeintrachtigung beim Befahren der Bremer Stralde vor.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

neutral /nein
O ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung: Es werden keine MalRhahmen getroffen.

Kosten und Finanzierung
entfallt
Zeitplan

entfallt

Anlagen

01_Burgerantrag gemaf § 24 GO NRW.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

